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Einwilligungserklärung 

 
Empfänger der Erklärung: GRENKE BANK AG, Neuer Markt 2, 76532 Baden-Baden 
 
 

Kreditantragsteller:     

 

___________________________________________________________________________________________________ 

(Firmierung und Adresse)     
 
Handelnde Person mit Anschrift: 

Name ___________________________________ Vorname  ___________________________________ 

Straße ___________________________________ PLZ, Ort  ___________________________________ 

Telefon ___________________________________ Email  ___________________________________ 

 
1. Bankauskünfte 
 
Ich/wir ermächtige(n) die GRENKE BANK AG hiermit, bis zu meinem/unseren jederzeit zulässigen schriftlichen Widerruf, 
Bankauskünfte über mich/uns einzuholen. 
 
Angaben zu meiner/unserer bisherigen Hauptbankverbindung (auskunftsgebende Bank): 
 
Bank:  ____________________________ 
 
BIC:  ____________________________ 
 
IBAN:  ____________________________ 
 
Kontoinhaber: ____________________________ 
 
 
Die auskunftsgebende Bank wird hiermit ermächtigt, anfallende Gebühren dem oben genannten Girokonto zu belasten. 
 
 
________________________________________________________________________ 
Ort, Datum und Unterschrift des Kunden 
 
 

2. Datenübermittlung an die SCHUFA und Befreiung vom Bankgeheimnis 

Die GRENKE BANK AG  übermittelt im Rahmen dieses Vertragsverhältnisses erhobene personenbezogene Daten über die 
Beantragung, die Durchführung und Beendigung dieser Geschäftsbeziehung sowie Daten über nicht vertragsgemäßes 
Verhalten oder betrügerisches Verhalten an die SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden. Rechtsgrundlagen 
dieser Übermittlungen sind Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b und Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f der Datenschutz-
Grundverordnung (DS-GVO). Übermittlungen auf der Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f DS-GVO dürfen nur 
erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen der Bank oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder 
Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen. 
Der Datenaustausch mit der SCHUFA dient auch der Erfüllung gesetzlicher Pflichten zur Durchführung von 
Kreditwürdigkeitsprüfungen von Kunden (§ 505a des Bürgerlichen Gesetzbuches, § 18a des Kreditwesengesetzes).  
Der Kunde befreit die GRENKE BANK AG insoweit auch vom Bankgeheimnis.  

Die SCHUFA verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet sie auch zum Zwecke der Profilbildung (Scoring), um ihren 
Vertragspartnern im Europäischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein 
Angemessenheitsbeschluss der Europäischen Kommission besteht) Informationen unter anderem zur Beurteilung der 
Kreditwürdigkeit von natürlichen Personen zu geben. Nähere Informationen zur Tätigkeit der SCHUFA können dem SCHUFA-
Informationsblatt nach Art. 14 DS-GVO entnommen oder online unter www.schufa.de/datenschutz eingesehen werden. 

 
________________________________________________________________________            
Ort, Datum und Unterschrift des Kunden 
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3. Datenübermittlung an die Infoscore Consumer Data GmbH und  Entbindung vom Bankgeheimnis 

 
Die GRENKE BANK AG übermittelt Ihre Daten (Name, Adresse und ggf. Geburtsdatum) zum Zweck der Bonitätsprüfung, dem 
Bezug von Informationen zur Beurteilung des Zahlungsausfallrisikos auf Basis mathematisch-statistischer Verfahren unter 
Verwendung von Anschriftendaten an die infoscore Consumer Data GmbH, Rheinstr. 99, 76532 Baden-Baden. 
Der Kunde befreit die GRENKE BANK AG  insoweit auch vom Bankgeheimnis. 
Rechtsgrundlagen dieser Übermittlungen sind Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b und Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f der DSGVO. 
Übermittlungen auf der Grundlage dieser Bestimmungen dürfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrnehmung berechtigter 
Interessen unseres Unternehmens oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen der Grundrechte und Grundfreiheiten 
der betroffenen Personen, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen. Detaillierte Informationen zur ICD 
i. S. d. Art. 14 Europäische Datenschutzgrundverordnung (EU DSGVO), d. h. Informationen zum Geschäftszweck, zu Zwecken 
der Datenspeicherung, zu den Datenempfängern, zum Selbstauskunftsrecht, zum Anspruch auf Löschung oder Berichtigung 
etc. finden Sie in der Anlage beziehungsweise unter folgendem Link. 
 
 
________________________________________________________________________ 
Ort, Datum und Unterschrift des Kunden 
 
 
 
4. Datenschutzerklärung 
 
Die Datenschutzerklärung der GRENKE BANK AG ist mir zusammen mit diesem Dokument zugegangen. Zusätzlich kann die 
Datenschutzerklärung auch unter www.grenkebank.de im Bereich Service abgerufen werden. 

 
________________________________________________________________________ 
Ort, Datum und Unterschrift des Kunden 
 

 

5. Betreuungsvereinbarung: 

Die GRENKE BANK AG, Neuer Markt 2, 76532 Baden-Baden, Tel. 07221-50077200, Fax 07221-50077250, service@ 
grenkebank.de verwendet die von Ihnen angegebenen Daten zu dem Zweck, Ihren Antrag zu bearbeiten sowie die damit 
abgeschlossenen Produkte im Tagesgeschäft zu betreuen. Ihren Namen, Ihre postalische Anschrift sowie im Fall Ihrer 
Einwilligung Ihre Telefonnummer und E-Mail-Adresse werden zudem für Werbezwecke genutzt. Der Verwendung Ihrer Daten 
für Werbezwecke können Sie jederzeit ohne Angabe von Gründen bei der GRENKE BANK AG widersprechen.  

EINWILLLIGUNG ZUR VERWENDUNG MEINER DATEN 

Ja, ich/wir bin/sind damit einverstanden, dass ich/wir mittels: 

 Anruf 

  elektronischer Post (E-Mail) 

  Telefax 

von der : 
- GRENKE BANK AG, Neuer Markt 2, 76532 Baden-Baden, zu den Produkten: Darlehen, Festgeld, Girokonten, 

Kreditkarten sowie Tagesgeld; 
- GRENKE AG, Neuer Markt 2, 76532 Baden-Baden, zu Leasingprodukten; 
- GRENKE Factoring GmbH, Neuer Markt 2, 76532 Baden-Baden, zu Factoringdienst-leistungen 
- Finanzchef24 GmbH, Hohenlindener Strasse 1, 81677 München zum Vergleich und Abschluss gewerblicher 

Versicherungen Werbung erhalte. 

Zu diesem Zweck gestatte/n ich/wir der GRENKE BANK AG die Weitergabe der entsprechenden Kontaktdaten an die 
vorgenannten Unternehmen und befreie sie insoweit auch vom Bankgeheimnis. Die Einwilligung kann /können ich/wir jederzeit 
ohne Angabe von Gründen ggü. der GRENKE BANK AG für die Zukunft widerrufen. Ihre Daten werden vertraulich behandelt, 
eine Weitergabe an sonstige Dritte erfolgt nicht. 

 

________________________________________________________________________ 
Ort, Datum und Unterschrift des Kunden 

 

 
 



SCHUFA-Information
 1.  Name und Kontaktdaten der verantwortlichen Stelle sowie des betrieblichen  

Datenschutzbeauftragten 
SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden, Tel.: +49 (0) 6 11-92 78 0;  
Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der SCHUFA ist unter der o.g. Anschrift,  
zu Hd. Abteilung Datenschutz oder per E-Mail unter datenschutz@schufa.de erreichbar.

 2. Datenverarbeitung durch die SCHUFA
 2.1 Zwecke der Datenverarbeitung und berechtigte Interessen, die von der SCHUFA oder einem Dritten verfolgt werden 
    Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten, um berechtigten Empfängern Informationen zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen und juristischen Personen zu 

geben. Hierzu werden auch Scorewerte errechnet und übermittelt. Sie stellt die Informationen nur dann zur Verfügung, wenn ein berechtigtes Interesse hieran im Einzelfall glaubhaft 
dargelegt wurde und eine Verarbeitung nach Abwägung aller Interessen zulässig ist. Das berechtigte Interesse ist insbesondere vor Eingehung von Geschäften mit finanziellem Aus-
fallrisiko gegeben. Die Kreditwürdigkeitsprüfung dient  der Bewahrung der Empfänger vor Verlusten im Kreditgeschäft und eröffnet gleichzeitig die Möglichkeit, Kreditnehmer durch 
Beratung vor einer übermäßigen Verschuldung zu bewahren. Die Verarbeitung der Daten erfolgt darüber hinaus zur Betrugsprävention, Seriositätsprüfung, Geldwäscheprävention, 
Identitäts- und Altersprüfung, Anschriftenermittlung, Kundenbetreuung oder Risikosteuerung sowie der Tarifierung oder Konditionierung. Über etwaige Änderungen der Zwecke  
der Datenverarbeitung wird die SCHUFA gemäß Art. 14  Abs. 4 DS-GVO informieren.

 2.2  Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung 
    Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten auf Grundlage der Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung. Die Verarbeitung erfolgt auf Basis von Einwilligungen sowie 

auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DS-GVO, soweit die Verarbeitung zur Wahrung der berechtigten Interessen des Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist 
und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern,  überwiegen. Einwilligungen können 
jederzeit gegenüber dem betreffenden Vertragspartner widerrufen werden. Dies gilt auch für Einwilligungen, die bereits vor Inkrafttreten der DS-GVO erteilt wurden. Der Widerruf 
der Einwilligung berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten personenbezogenen Daten. 

 2.3 Herkunft der Daten 
    Die SCHUFA erhält ihre Daten von ihren Vertragspartnern. Dies sind im europäischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein  

entsprechender Angemessenheitsbeschluss der Europäischen Kommission existiert) ansässige Institute, Finanzunternehmen und Zahlungsdienstleister, die ein finanzielles Ausfall-
risiko tragen (z.B. Banken, Sparkassen, Genossenschaftsbanken, Kreditkarten-, Factoring- und Leasingunternehmen) sowie weitere Vertragspartner, die zu den unter Ziffer 2.1 
genannten Zwecken Produkte der SCHUFA nutzen,  insbesondere  aus dem (Versand-)Handels-, eCommerce-, Dienstleistungs-, Vermietungs-, Energieversorgungs-, Telekommu-
nikations-, Versicherungs-,  oder Inkassobereich. Darüber hinaus verarbeitet die SCHUFA Informationen aus allgemein zugänglichen Quellen wie öffentlichen Verzeichnissen und 
amtlichen Bekanntmachungen (Schuldnerverzeichnisse, Insolvenzbekanntmachungen).

 2.4 Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden (Personendaten, Zahlungsverhalten und Vertragstreue) 
  - Personendaten, z.B. Name (ggf. auch vorherige Namen, die auf gesonderten Antrag beauskunftet werden), Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift, frühere Anschriften
  - Informationen über die Aufnahme und vertragsgemäße Durchführung eines Geschäftes (z.B. Girokonten, Ratenkredite, Kreditkarten, Pfändungsschutzkonten, Basiskonten)
  - Informationen über unbestrittene, fällige und mehrfach angemahnte oder titulierte Forderungen sowie deren Erledigung
  - Informationen zu missbräuchlichem oder sonstigem betrügerischem Verhalten wie Identitäts- oder Bonitätstäuschungen 
  - Informationen aus öffentlichen Verzeichnissen und amtlichen Bekanntmachungen 
  - Scorewerte
 2.5  Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 
    Empfänger sind im europäischen Wirtschaftsraum, in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern  zu diesen ein entsprechender Angemessenheitsbeschluss der Europä-

ischen Kommission existiert) ansässige Vertragspartner gem. Ziffer 2.3.  Weitere Empfänger können externe Auftragnehmer der SCHUFA nach Art. 28 DS-GVO sowie externe  
und interne SCHUFA-Stellen sein. Die SCHUFA unterliegt zudem den gesetzlichen Eingriffsbefugnissen staatlicher Stellen.

 2.6  Dauer der Datenspeicherung 
    Die SCHUFA speichert Informationen über Personen nur für eine bestimmte Zeit. Maßgebliches Kriterium für die Festlegung dieser Zeit ist die Erforderlichkeit.  Für eine Prüfung  

der Erforderlichkeit der weiteren Speicherung bzw. die Löschung personenbezogener Daten hat die SCHUFA Regelfristen festgelegt. Danach beträgt die grundsätzliche Speicher-
dauer von personenbezogenen Daten jeweils drei Jahre taggenau nach deren Erledigung. Davon abweichend werden z.B. gelöscht: 

  -  Angaben über Anfragen nach zwölf Monaten taggenau  
  -  Informationen über störungsfreie Vertragsdaten über Konten, die ohne die damit begründete Forderung dokumentiert werden (z. B. Girokonten, Kreditkarten, Telekommuni-

kationskonten oder Energiekonten), Informationen über Verträge, bei denen die Evidenzprüfung gesetzlich vorgesehen ist (z.B. Pfändungsschutzkonten, Basiskonten) sowie 
Bürgschaften und Handelskonten, die kreditorisch geführt werden, unmittelbar nach Bekanntgabe der Beendigung. 

  -  Daten aus den Schuldnerverzeichnissen der zentralen Vollstreckungsgerichte nach drei Jahren taggenau, jedoch vorzeitig, wenn der SCHUFA eine Löschung durch das zentrale 
Vollstreckungsgericht nachgewiesen wird

  -   Informationen über Verbraucher-/Insolvenzverfahren oder Restschuldbefreiungsverfahren taggenau drei Jahre nach Beendigung des Insolvenzverfahrens oder Erteilung der  
Restschuldbefreiung. In besonders gelagerten Einzelfällen kann auch abweichend eine frühere Löschung erfolgen.

  -   Informationen über die Abweisung eines Insolvenzantrages mangels Masse, die Aufhebung der Sicherungsmaßnahmen oder über die Versagung der Restschuldbefreiung  
taggenau nach drei Jahren 

  -  Personenbezogene Voranschriften bleiben taggenau drei Jahre gespeichert; danach erfolgt die Prüfung der Erforderlichkeit der fortwährenden Speicherung für weitere drei Jahre. 
Danach werden sie taggenau gelöscht, sofern nicht zum Zwecke der Identifizierung eine länger währende Speicherung erforderlich ist. 

 3. Betroffenenrechte 
   Jede betroffene Person hat gegenüber der SCHUFA das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DS-GVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DS-GVO, das Recht auf Löschung nach 

Art. 17 DS-GVO und das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DS-GVO. Die SCHUFA hat für Anliegen von betroffenen Personen ein Privatkunden ServiceCenter 
eingerichtet, das schriftlich unter SCHUFA Holding AG, Privatkunden ServiceCenter, Postfach 10 34 41, 50474 Köln, telefonisch unter +49 (0) 6 11-92 78 0 und über ein Internet-
Formular unter www.schufa.de erreichbar ist. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sich an die für die SCHUFA zuständige Aufsichtsbehörde, den Hessischen Datenschutzbeauf-
tragten, zu wenden. Einwilligungen können jederzeit gegenüber dem betreffenden Vertragspartner widerrufen werden.

 4.  Profilbildung (Scoring) 
    Die SCHUFA-Auskunft kann um sogenannte Scorewerte ergänzt werden. Beim Scoring wird anhand von gesammelten Informationen und Erfahrungen aus der Vergangenheit  

eine Prognose über zukünftige Ereignisse erstellt. Die Berechnung aller Scorewerte erfolgt bei der SCHUFA grundsätzlich auf Basis der zu einer betroffenen Person bei der SCHUFA 
gespeicherten Informationen, die auch in der Auskunft nach Art. 15 DS-GVO ausgewiesen werden. Darüber hinaus berücksichtigt die SCHUFA beim Scoring die Bestimmungen 
§ 31 BDSG. Anhand der zu einer Person gespeicherten Einträge erfolgt eine Zuordnung zu statistischen Personengruppen, die in der Vergangenheit ähnliche Einträge aufwiesen. 
Das verwendete Verfahren wird als „logistische Regression“ bezeichnet und ist eine fundierte, seit langem praxiserprobte, mathematisch-statistische Methode zur Prognose von 
Risikowahrscheinlichkeiten. 

    Folgende Datenarten werden bei der SCHUFA zur Scoreberechnung verwendet, wobei nicht jede Datenart auch in jede einzelne Scoreberechnung mit einfließt: Allgemeine Daten 
(z.B. Geburtsdatum, Geschlecht oder Anzahl im Geschäftsverkehr verwendeter Anschriften), bisherige Zahlungsstörungen, Kreditaktivität letztes Jahr, Kreditnutzung, Länge  
Kredithistorie sowie Anschriftendaten (nur wenn wenige personenbezogene kreditrelevante Informationen vorliegen). Bestimmte Informationen werden weder gespeichert noch  
bei der Berechnung von Scorewerten berücksichtigt, z.B.: Angaben zur Staatsangehörigkeit oder besondere Kategorien personenbezogener Daten wie ethnische Herkunft oder  
Angaben zu politischen oder religiösen Einstellungen nach Art. 9 DS-GVO. Auch die Geltendmachung von Rechten nach der DS-GVO, also z.B. die Einsichtnahme in die bei der 
SCHUFA gespeicherten Informationen nach Art. 15 DS-GVO, hat keinen Einfluss auf die Scoreberechnung. 

    Die übermittelten Scorewerte unterstützen die Vertragspartner bei der Entscheidungsfindung und gehen dort in das Risikomanagement ein. Die Risikoeinschätzung und Beurteilung 
der Kreditwürdigkeit erfolgt allein durch den direkten Geschäftspartner, da nur dieser über zahlreiche zusätzliche Informationen – zum Beispiel aus einem Kreditantrag – verfügt. 
Dies gilt selbst dann, wenn er sich einzig auf die von der SCHUFA gelieferten Informationen und Scorewerte verlässt. Ein SCHUFA-Score alleine ist jedenfalls kein hinreichender 
Grund einen Vertragsabschluss abzulehnen.

   Weitere Informationen zum Kreditwürdigkeitsscoring oder zur Erkennung auffälliger Sachverhalte sind unter www.scoring-wissen.de erhältlich.

Nach Art. 21 Abs. 1 DS-GVO kann der Datenverarbeitung aus Gründen, die sich aus der besonderen Situation  
der betroffenen Person ergeben, widersprochen werden. Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und ist zu richten an  

SCHUFA Holding AG, Privatkunden ServiceCenter, Postfach 10 34 41, 50474 Köln. 
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Datenschutzerklärung der GRENKE BANK AG (gem. EU-DSGVO) 
 

1. Name des Verantwortlichen: GRENKE BANK AG 

2. Geschäftsleitung: Sven Noppes, Andreas Schulz 

3. Kontaktdaten des betrieblichen Datenschutzbeauftragten: datenschutz@grenkebank.de  

4. Anschrift Verantwortlicher:  Neuer Markt 2, 76532 Baden-Baden, service@grenkebank.de, 07221 500 772-00 

5. Zweckbestimmung der Verarbeitung und Rechtsgrundlage: 

a. zur Erfüllung von vertraglichen Pflichten (Art. 6 Abs. 1 b DSGVO) 

Die Verarbeitung der Daten erfolgt  zur Erbringung und Vermittlung von Bankgeschäften und Finanzdienstleistungen im Rahmen der 
Durchführung unserer Verträge mit unseren Kunden oder zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen, die auf Anfrage hin erfolgen.  
b. im Rahmen der Interessenabwägung (Art. 6 Abs. 1 f DSGVO) 

Soweit erforderlich verarbeitet die GRENKE BANK AG Ihre Daten über die eigentliche Erfüllung des Vertrages hinaus zur Wahrung 
berechtigter Interessen der Bank oder von Dritten, z.B.: 
- Konsultation von und Datenaustausch mit Auskunfteien (z.B. SCHUFA) zur Ermittlung von Bonitäts- bzw. Ausfallrisiken im 
Kreditgeschäft und des Bedarfs beim Pfändungsschutz- oder Basiskonto 
- Prüfung und Optimierung von Verfahren zur Bedarfsanalyse zwecks direkter Kundenansprache 
- Werbung oder Markt- und Meinungsforschung soweit Sie der Nutzung Ihrer Daten nicht widersprochen haben 
- Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten 
- Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT- Betriebs der Bank 
- Verhinderung und Aufklärung von Straftaten 
- Maßnahmen zur Geschäftssteuerung und Weiterentwicklung von Dienstleistungen und Produkten 
- Risikosteuerung innerhalb der GRENKE-Gruppe 
c. aufgrund Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 a DSGVO)  

Soweit Sie der GRENKE BANK AG eine Einwilligung zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten für bestimmte Zwecke (z.B. 
Weitergabe von Daten innerhalb der GRENKE Gruppe, Newsletterversand) erteilt haben, ist die Rechtmäßigkeit dieser Verarbeitung  
auf Basis Ihrer Einwilligung gegeben. Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden. 
d. aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Art. 6 Abs. 1 c  DSGVO) oder im öffentlichen Interesse (Art. 6 Abs. 1 e DSGVO) 
Zudem unterliegt die GRENKE BANK AG diversen rechtlichen Anforderungen (z.B. Kreditwesengesetz, Geldwäschegesetz, 
Steuergesetze) sowie bankaufsichtsrechtlichen Vorgaben. Zu den Zwecken der Verarbeitung gehören unter anderem die 
Kreditwürdigkeitsprüfung, die Identitäts- und Altersprüfung, Betrugs- und Geldwäscheprävention, die Erfüllung steuerrechtlicher 
Kontroll- und Meldepflichten sowie die Bewertung und Steuerung von Risiken in der Bank und innerhalb der GRENKE Gruppe. 

6. Beschreibung der Personengruppen und der diesbezüglichen Datenkategorien: 

Die GRENKE BANK AG verarbeitet  personenbezogene Daten, die Sie im Rahmen Ihrer Geschäftsbeziehung von Ihren Kunden oder 
anderen Betroffenen (z.B. Interessenten, Bevollmächtigten) erhalten hat. Zudem verarbeitet die GRENKE BANK AG – soweit für die 
Erbringung Ihrer Dienstleistung erforderlich – personenbezogene Daten, die sie aus öffentlich zugänglichen Quellen (z.B. 
Schuldnerverzeichnisse, Grundbücher, Handels- und Vereinsregister, Presse, Internet) zulässigerweise gewinnen oder die ihr von 
anderen Unternehmen der GRENKE-Gruppe oder von sonstigen Dritten (z.B. einer Kreditauskunftei) berechtigt übermittelt werden. 
Relevante personenbezogene Daten sind Personalien (Name, Adresse und andere Kontaktdaten, Geburtstag und -ort sowie 
Staatsangehörigkeit), Legitimationsdaten (z.B. Ausweisdaten) und Authentifikationsdaten (z.B. Unterschriftsprobe). Darüber hinaus 
können dies auch Auftragsdaten (z.B. Zahlungsauftrag), Daten aus der  Erfüllung von vertraglichen Verpflichtungen (z.B. Umsatzdaten 
im Zahlungsverkehr), Informationen über Ihre finanzielle Situation (z.B. Bonitätsdaten, Scoring oder Ratingdaten), kreditrelevante Daten 
(z.B. Einnahmen und Ausgaben) sowie andere mit den genannten Kategorien vergleichbare Daten sein. 

7. Empfänger oder Kategorien von Empfängern, denen die Daten mitgeteilt werden können: 

Innerhalb der GRENKE BANK AG erhalten diejenigen Stellen Zugriff auf Ihre Daten, die diese zur Erfüllung der vertraglichen und 
gesetzlichen Pflichten brauchen. Auch von der GRENKE BANK AG eingesetzte Dienstleister und Erfüllungsgehilfen  können zu diesen 
Zwecken Daten erhalten, wenn diese insbesondere das Bankgeheimnis wahren. Dies sind Unternehmen in den Kategorien 
kreditwirtschaftliche Leistungen, IT-Dienstleistungen, Logistik, Druckdienstleistungen, Telekommunikation, Inkasso, Beratung sowie 
Vertrieb und Marketing. 
Im Hinblick auf die Datenweitergabe an Empfänger außerhalb der GRENKE BANK AG ist zunächst zu beachten, dass die Bank zur 
Verschwiegenheit über alle kundenbezogenen Tatsachen und Wertungen verpflichtet ist, von denen sie Kenntnis erlangt 
(Bankgeheimnis gemäß Nr. 2 unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen).  Informationen über Ihre Kunden darf die Bank 
grundsätzlich nur weitergeben, wenn gesetzliche Bestimmungen dies gebieten, der Kunde eingewilligt hat oder sie zur Erteilung einer 
Bankauskunft befugt ist. Unter diesen Voraussetzungen können Empfänger personenbezogener Daten z.B. sein: 
- Öffentliche Stellen und Institutionen bei Vorliegen vorrangiger Rechtsvorschriften 
- andere Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitute oder vergleichbare Auftragsverarbeiter zur Erfüllung der unter     
                Punkt 5 genannten Zwecke, z.B.  
                - Dritte, welche in den Kreditgebungsprozess eingebunden sind (z.B. Förderinstitute) 
                - Dienstleister, die im Rahmen von Auftragsverarbeitungsverhältnissen herangezogen werden 
                - Kartendienstleister 
Weitere Datenempfänger können diejenigen Stellen sein, für die Sie der Bank Ihre Einwilligung zur Datenübermittlung erteilt haben bzw. 
für die Sie die Bank vom Bankgeheimnis gemäß Vereinbarung oder Einwilligung befreit haben oder an die die Bank aufgrund einer 
Interessenabwägung befugt ist, personenbezogene Daten zu übermitteln. 
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8. Regelfristen für die Löschung der Daten: 
Nach Ablauf der verschiedenen gesetzlichen Aufbewahrungsfristen und -pflichten werden die entsprechenden Daten routinemäßig 
gelöscht. Sofern Daten hiervon nicht berührt werden, werden sie gelöscht, wenn die unter 5. genannten Zwecke wegfallen. 

9. Geplante Datenübermittlung an Drittstaaten:  

Eine Datenübermittlung an Stellen in Staaten außerhalb der Europäischen Union (sogenannte Drittstaaten) findet statt, soweit 
- es zur Ausführung Ihrer Aufträge erforderlich ist (z.B. Zahlungsaufträge) 
- es gesetzlich vorgeschrieben ist (z.B. steuerrechtliche Meldepflichten)  oder 
- Sie der Bank Ihre Einwilligung erteilt haben. 

10. Inwieweit gibt es eine automatisierte Entscheidungsfindung (einschließlich Profiling) 

Zur Begründung und Durchführung der Geschäftsbeziehung nutzt die GRENKE BANK AG grundsätzlich keine vollautomatisierte 
Entscheidungsfindung gemäß Artikel 22 DSGVO. Sollte die Bank diese Verfahren in Einzelfällen einsetzen, werden Sie hierüber 
gesondert informiert werden, sofern dies gesetzlich vorgegeben ist. 

11. Profiling 
Die GRENKE BANK AG verarbeitet Ihre Daten teilweise automatisiert mit dem Ziel, bestimmte persönliche Aspekte zu bewerten 
(Profiling). Die Bank setzt Profiling beispielsweise in folgenden Fällen ein: 
— Aufgrund gesetzlicher Vorgaben ist die Bank zur Geldwäsche- und Betrugsbekämpfung verpflichtet. Dabei werden auch 
Datenauswertungen (u. a. im Zahlungsverkehr) vorgenommen. Diese Maßnahmen dienen zugleich auch Ihrem Schutz. 
— Um Sie zielgerichtet über Produkte informieren und beraten zu können, setzt die Bank Auswertungsinstrumente ein. Diese 
ermöglichen eine bedarfsgerechte Kommunikation und Werbung einschließlich Markt- und Meinungsforschung. 
— Im Rahmen der Beurteilung Ihrer Kreditwürdigkeit nutzt die Bank das Scoring. Dabei wird die Wahrscheinlichkeit berechnet, mit der 
ein Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen vertragsgemäß nachkommen wird. In die Berechnung können beispielsweise Einkommens-
verhältnisse, Ausgaben, bestehende Verbindlichkeiten, Beruf, Beschäftigungsdauer, Erfahrungen aus der bisherigen Geschäfts-
beziehung, vertragsgemäße Rückzahlung früherer Kredite sowie Informationen von Kreditauskunfteien einfließen. Das Scoring beruht 
auf einem mathematisch-statistisch anerkannten und bewährten Verfahren. Die errechneten Scorewerte unterstützen die GRENKE 
BANK AG bei der Entscheidungsfindung und gehen in das laufende Risikomanagement mit ein. 

12. Datenschutzrechte und Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbehörde:  
Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft (Art.15 DSGVO), das Recht auf Berichtigung (Art. 16 DSGVO), das Recht auf 
Löschung (Art. 17 DSGVO), das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO), das Recht auf Widerspruch (Art. 21 
DSGVO) sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO).  
Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei einer Datenschutz-Aufsichtsbehörde. 

13. Pflichten zur Datenbereitstellung: 

Eine Pflicht zur Bereitstellung von personenbezogenen Daten besteht für den Fall, dass diese Daten für die Aufnahme und Durch-
führung einer Geschäftsbeziehung und die Erfüllung der damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich sind oder die GRENKE 
BANK AG zu deren Erhebung gesetzlich verpflichtet ist. Ohne diese Daten werden wir den Abschluss des Vertrages oder die Ausfüh-
rung des Auftrages ggf. ablehnen müssen oder einen bestehenden Vertrag nicht mehr durchführen können und ggf. beenden müssen. 
Insbesondere sind wir nach den geldwäscherechtlichen Vorschriften verpflichtet, Sie vor der Begründung der Geschäftsbeziehung 
beispielsweise anhand Ihres Personalausweises zu identifizieren und dabei Ihren Namen, Geburtsort, Geburtsdatum, Staatsange-
hörigkeit sowie Ihre Wohnanschrift zu erheben und festzuhalten. Damit die GRENKE BANK AG dieser gesetzlichen Verpflichtung 
nachkommen kann, haben Sie der Bank nach § 4 Abs. 6 Geldwäschegesetz die notwendigen Informationen und Unterlagen zur 
Verfügung zu stellen und sich im Laufe der Geschäftsbeziehung ergebende Änderungen unverzüglich anzuzeigen. Sollten Sie der 
Bank die notwendigen Informationen und Unterlagen nicht zur Verfügung stellen, darf die GRENKE BANK AG die von Ihnen 
gewünschte Geschäftsbeziehung nicht aufnehmen oder fortsetzen. 

14. Informationen über Ihr (Werbe-) Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DSGVO 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung der Sie 
betreffenden personenbezogenen Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 e oder f DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch 
für ein auf diese Bestimmungen gestütztes Profiling.  
Die GRENKE BANK AG  verarbeitet die Sie betreffenden personenbezogenen Daten nicht mehr, es sei denn, die Bank kann zwingende 
schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung 
dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 
Werden die Sie betreffenden personenbezogenen Daten verarbeitet, um Direktwerbung zu betreiben, haben Sie das Recht, jederzeit 
Widerspruch gegen die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen; 
dies gilt auch für das Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung in Verbindung steht.  
Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung, so werden die Sie betreffenden personenbezogenen Daten nicht 
mehr für diese Zwecke verarbeitet. 

Der Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten kann formfrei mit dem Betreff „Widerspruch“ unter Angabe 
Ihres Namens bzw. Firmennamens, Ihrer Adresse und Ihres Geburtsdatums erfolgen und sollte gerichtet werden an: 
service@grenkebank.de 
 
Vertragspartner der von Ihnen etwaig abgeschlossenen Leasing-Verträge in Deutschland ist die GRENKE AG, Vertragspartner der von 
Ihnen etwaig abgeschlossenen Factoring-Verträge in Deutschland ist die GRENKEFACTORING GmbH. Bitte wenden Sie sich bzgl. 
Ihrer Datenschutzrechte unmittelbar an die Datenschutzbeauftragten der vorgenannten Unternehmen.  


